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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Kommünikationsbü ro Ülmer würde von Frank Ülmer 2001 als Einzelünternehmen gegrü ndet. Seit 

Jüli des Jahres 2012 firmiert das Ünternehmen ünter der Gesellschaftsform einer GmbH. Der Firmensitz 

befindet sich in Stüttgart, der geographische Wirküngsschwerpünkt der Firma liegt in ganz Baden-Wü rt-

temberg ünd Berlin. Derzeit werden 14 Mitarbeitende bescha ftigt, darünter befinden sich Voll- ünd Teil-

zeitkra fte, wissenschaftliche Hilfskra fte sowie eine Stelle fü r das Freiwillige Ö kologische Jahr. Je nach Be-

darf engagiert die Firma weitere projektbezogene Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen. 

Frank Ülmer ist ü.a. Dozent fü r agile Strüktüren an der Verwaltüngshochschüle Lüdwigsbürg sowie der 

Fü hrüngsakademie Baden-Wü rttemberg, züdem ist er Dozent fü r Technikfolgenabscha tzüng an der Hoch-

schüle Rottenbürg ünd Praxispartner fü r Bü rgerbeteiligüng an den Üniversita ten Hohenheim ünd Stütt-

gart. Er forscht gemeinsam mit der gemeinnü tzigen Dialogik GmbH zür Transformation in Örganisationen 

ünd ist Grü ndüngsmitglied der Mediationsallianz Baden-Wü rttemberg sowie des Vereins Allianz fü r Be-

teiligüng, Mitglied der Allianz Vielfa ltige Demokratie ünd Beiratsmitglied der Staatsra tin fü r Zivilgesell-

schaft ünd Bü rgerbeteiligüng Baden-Wü rttemberg. Sein Steckenpferd ist die Züsammenfü hrüng der 

Schnittmengen zwischen Bü rgerbeteiligüng ünd nachhaltigem Handeln. In Jügendbeteiligüngsprojekten 

ünd in Reallaboren erprobt er derzeit gemeinsam mit seinen Kollegen neüe Verfahren fü r mehr Beteili-

güng vor dem Hintergründ der Nachhaltigen Entwicklüng. 

Das Kerngescha ft der GmbH ist die Strategieberatüng. Sie ist hierbei Dienstleister fü r Politik, Verwaltüng 

ünd Wirtschaft. Besondere Kompetenz liegt in der Entwicklüng von Strategien ünd Kommünikationspro-

grammen ünter systematischem Einbezüg der jeweiligen Stakeholder (bspw. Mitarbeitende, Bü rgerinnen 

ünd Bü rger oder Kündinnen ünd Künden) z.B. in Form von Foküsgrüppen oder Önlinebefragüngen. Fü r 

die Ümsetzüng werden die jeweiligen Örganisationen eingebünden ünd befa higt, Schlü sselelemente kü nf-

tig selbst dürchzüfü hren. Dies geschieht meist dürch Qüalifizierüngsprogramme ünd mittels Einsatz agi-

ler ünd aktivierender Methoden. Im Anschlüss werden die Projekte ünd Prozesse dürch die Mitarbeiten-

den der Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH begleitet. Dabei ist ein Schwerpünkt agile Methoden in Örga-

nisationen daüerhaft zü implementieren. In diesem Züsammenhang würde bspw. dürch das Ünternehmen 

die Plattform „Leancoffee agile Stüttgart“ geschaffen, im Rahmen derer sich Interessierte ca. einmal mo-

natlich kostenfrei in den Ra ümlichkeiten des Ünternehmens treffen bzw. kostenfrei Lizenzen fü r Önline-

tools zür Verfü güng gestellt bekommen, üm sich fachlich aüszütaüschen. Begleitet werden die Treffen 

dürch eine Mitarbeiterin bzw. einen Mitarbeiter des Ünternehmens. Aüch veranstalten wir seit ründ zwei 

Jahren Konferenzen züm Thema Agilita t in Örganisationen (vgl. www.agile-stüttgart.de). Das Ergebnis ist 

eine verbesserte Projektplanüng oder Kommünikationsstrategie bei ünd fü r ünsere Künden. 

Das Bü ro ist fachlicher Experte fü r vielfa ltige Themen: Nachhaltige Entwicklüng, Gestaltüng von Stake-

holder-Dialogen, Jügendbeteiligüng, Fragen ründ üm die Energiewende, Risikokommünikation sowie die 

Entwicklüng von Regelwerken wie bspw. Leitlinien fü r Beteiligüngsverfahren. Projektbeispiele sind die 

Entwicklüng von Leitlinien fü r mitgestaltende Bü rgerbeteiligüng (Rastatt ünd Heidelberg), Beratüngs-

projekte in Ünternehmen, üm aüf die Heraüsforderüngen der Nachhaltigen Entwicklüng vorzübereiten, 

Kommünikation komplexer Themen mittels Önlinesystemen ünd Spielen (Entwicklüng des Energiespiels 

Energetika; Gewinner Deütscher Compüterspielpreis 2011), Aktivierüngsprojekte fü r Mitarbeitende oder 

http://www.agile-stuttgart.de/
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Ehrenamtliche zür Gestaltüng einer zükünftsfa higen Örganisation. Bei der Ümsetzüng der Formate agiert 

die Fima als Füllservice-Dienstleister: Gestaltüng begleitender on- ünd offline Kommünikationsmaßnah-

men, Erstellüng von Drückerzeügnissen, Dürchfü hrüng von Kampagnen, Pressekonferenzen, -mitteilün-

gen sowie (Önline-)Informations- ünd Dialogveranstaltüngen.  

Das Ünternehmen ist seit Herbst 2015 Mitglied der „WIN Charta“. Transparentes, verantwortungsbe-

wusstes und nachhaltiges Handeln wird bei der Kommunikationsbüro Ulmer GmbH als zentrales 

Querschnittsthema gelebt. Dies bedeutet, dass es systematischer Bestandteil in allen externen 

und internen Projekten ist. Darü ber hinaüs gibt es zahlreiche interne ünd externe Projekte, die sich 

explizit den Nachhaltigkeits-Themen widmen. Besondere Bedeütüng hat dabei die Aüsgestaltüng der Jü-

gendinitiative der Nachhaltigkeitsstrategie des Landes Baden-Wü rttemberg ünd die damit verbündene 

Pflege der Website www.wir-ernten-was-wir-saeen.de. Intern würden die firmeneigenen Gescha ftswa gen 

dürch Mitgliedschaften der Mitarbeitenden bei Carsharing-Programmen wie Stadtmobil Stüttgart[2] er-

setzt. Im Jahr 2018 würde züdem ein vollelektrisches Zweisitzer-Leichtkraftaüto als Firmenwagen ange-

schafft. Generell wird jedoch nicht nür versücht, alternative Mobilita t zü fo rdern, sondern den Individü-

alverkehr generell zü redüzieren. Anfang des Jahres 2016 würden Solarzellen aüf dem damaligen Firmen-

gela nde errichtet, üm einen eigenen Beitrag zür Energiewende zü leisten[3]. Züdem fo rdert das Ünterneh-

men diverse regionale Sozialprojekte wie bspw. Schwa bische Tafel Stüttgart e.V., Sonnenkinder Stüttgart 

e.V. oder die Wasenschüle Stüttgart. Züdem sind Mitarbeitende der Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH 

im Rahmen ihrer Arbeitszeit sehr aktiv engagiert bei Foodsharing e.V. ünd ünterstü tzen das Foodsharing-

Cafe  Raüpe Immersatt. 

Im Rahmen des Diversity Managements haben Fraüen wie Ma nner gleiche Ein- ünd Aüfstiegschancen, alle 

Mitarbeitenden erhalten eine ihrer Qüalifikation ünd innerhalb des Ünternehmens aüsgeü bten Ta tigkeit 

angemessene Entlohnüng. Ü berdies existieren flexible ünd individüelle Arbeitszeitmodelle fü r die Mitar-

beitenden. Insgesamt ist die Züsammenarbeit ünter allen Angestellten inklüsive der Gescha ftsfü hrüng 

stets von einer ehrlichen ünd konstrüktiven Kommünikation aüf Aügenho he gepra gt, gegenseitiger Res-

pekt ünd eine optimistische Gründhaltüng bestimmen die Arbeitsatmospha re ünter den engagierten 

Teammitgliedern. Der Fü hrüngsstrategie liegt die Annahme zü Gründe, dass Ünternehmen mit hoher 

Transparenz, flachen Hierarchien, agilen Strüktüren ünd großem Verantwortüngsgefü hl gegenü ber ihrer 

Ümwelt am Markt langfristig erfolgreicher sein werden. Diese Philosophie wird in Beratüngsprojekten 

aüch an andere Firmen herangetragen (vgl. www.kooperationmitwirküng.de). 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem Wesentlich-

keitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüation ünse-

res Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftli-

chen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

 

[2] Vgl. www.stadtmobil.de.  
[3] Im Mai 2016 bezog die GmbH neue Büro-Räumlichkeiten. Da die Solarzellen nach dem Umzug leider nicht mehr auf dem Fir-
mengelände installiert werden konnten, wurden Sie im Privathaushalt der Geschäftsführung montiert. 

http://www.wir-ernten-was-wir-saeen.de/
https://www.tafel-stuttgart.de/spender/
http://sonnenkinder-stuttgart.de/
http://sonnenkinder-stuttgart.de/
https://www.stuttgarter-fruehlingsfest.de/de/aktuelles/detail/news/detail/buergermeisterin-isabel-fezer-besucht-die-wasenschule/
https://foodsharing.de/
https://www.raupeimmersatt.de/
https://www.raupeimmersatt.de/
http://www.kooperationmitwirkung.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern 

Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruch-

nahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wert-

schöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeits-

plätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit stei-

gern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und be-

ziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehme-

rischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie aüf 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: Öktober 2015 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWERPUNKT-

SETZUNG 
QUALITATIVE  

DOKUMENTATION 

QUANTITATIVE 
DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☒ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstützte WIN!-Projekte:  

1. Ehrenamtliche Familienpatenschaften im Rahmen des Projekts Sonnenkinder Stüttgart e.V. 

2. Personelle Ünterstü tzüng des Projektes Wasenschüle in Stüttgart 

3. Finanzielle ünd materielle Ünterstü tzüng des Foodsharing-Cafe s Raüpe Immersatt in Stüttgart 

4. Finanzielle Ünterstü tzüng von Schlüpfwinkel in Stüttgart  

5. Finanzielle Ünterstü tzüng von Schwa bische Tafel Stüttgart e.V. 

 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☒  Ressoürcen 
☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwick-

lüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

 

https://www.stuttgarter-fruehlingsfest.de/de/aktuelles/detail/news/detail/buergermeisterin-isabel-fezer-besucht-die-wasenschule/
https://www.raupeimmersatt.de/
https://www.schlupfwinkel-stuttgart.de/
https://www.tafel-stuttgart.de/spender/
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Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Ca. 3-4 Arbeitsstünden wo chentlich; züsa tzlich zür Einbringüng von Know-How 

bzw. der Vor-Ört-Pra senz, erfolgt bei Bedarf materielle Ünterstü tzüng (bspw. Aüsleihe eines Stadtmobil-

Transporters ü ber die Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH) bzw. pünktüell finanzielle Fo rderüng. 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter." 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir wirt-

schaften." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Als nachhaltig ünd sozial orientiertes Ünternehmen, das davon lebt, dass diese Werte gegenü ber Kündin-

nen ünd Künden wie aüch in ünserer Arbeit in der nachhaltigen Jügendbildüng gegenü ber jüngen Men-

schen in Baden-Wü rttemberg aüthentisch vermittelt werden, ist fü r üns das Wohlbefinden jeder einzel-

nen Mitarbeiterin bzw. jedes einzelnen Mitarbeiters essentiell. Darü ber hinaüs ist aüch die Gescha ftsfü h-

rüng im sozialen ünd kirchlichen Bereich ehrenamtlich aktiv. Wichtiges Kriteriüm fü r die Aüswahl ünse-

rer Mitarbeitenden ist neben ihrer Qüalifikation vor allem ihre perso nliche Einstellüng zü einer nachhal-

tigen Lebensweise sowie ihr Engagement in der Region.  

Nachhaltige Entwicklüng ünd Regionalbezüg sind wichtige Gründpfeiler der Kommünikationsbü ro Ülmer 

GmbH. So betreüt das Ünternehmen ü.a. die Jügendinitiative der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Wü rt-

temberg im Aüftrag des Ministeriüms fü r Ümwelt, Klima ünd Energiewirtschaft. Im Rahmen der Jügend-

initiative werden jünge Menschen in Baden-Wü rttemberg fü r einen nachhaltigen Lebensstil begeistert 

ünd dazü motiviert, eigene nachhaltige Projekte in ihrer Region zü initiieren.   

Des Weiteren ünterstü tzt das Ünternehmen diverse regionale Sozialprojekte wie bspw. Schlüpfwinkel in 

Stüttgart, Sonnenkinder Stüttgart e.V., Schwa bische Tafel Stüttgart e.V. oder die Wasenschüle Stüttgart. 

Soweit es die Pandemiesitüation züla sst, sind Mitarbeitende der Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH aktiv 

engagiert bei Foodsharing e.V. ünd ünterstü tzen das Foodsharing-Cafe  Raüpe Immersatt.  

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und 
fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

ZIELSETZUNG 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind das wichtigste Kapital in einem Ünternehmen, da sie dessen Zü-

künftssicherüng darstellen. Der respektvolle ünd wertscha tzende Ümgang zwischen Gescha ftsfü hrüng 

ünd den Mitarbeitenden ist daher Basis fü r ein vertraüensvolles ünd konstrüktives Züsammenarbeiten in 

der Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH. Fü r die individüelle Fo rderüng ünd Ünterstü tzüng der Mitarbei-

terinnen ünd Mitarbeiter, bietet das Ünternehmen verschiedenste Weiterbildüngsangebote (z.B. Schü-

lüngsmaßnahmen im Büchhaltüngsbereich, Fortbildüngen fü r interaktive Önlinetools etc.) sowie flexible 

Arbeitszeiten bzw. aüch Mo glichkeiten züm Homeoffice oder Elternzeit. Die Örganisationshierarchie ist 

https://www.schlupfwinkel-stuttgart.de/
http://sonnenkinder-stuttgart.de/
https://www.tafel-stuttgart.de/spender/
https://www.stuttgarter-fruehlingsfest.de/de/aktuelles/detail/news/detail/buergermeisterin-isabel-fezer-besucht-die-wasenschule/
https://foodsharing.de/
https://www.raupeimmersatt.de/
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sehr flach, Gespra che zwischen Mitarbeitenden ünd der Gescha ftsleitüng aüf Aügenho he sind aüsdrü ck-

lich erwü nscht. Da vor allem die Teamründen aüfgründ von Zeitmangel bislang sehr ünregelma ßig statt-

gefünden haben, den Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern jedoch ein regelma ßiger Aüstaüsch zü aktüellen 

Aüftra gen ünd innerbetrieblichen Entwicklüngen sehr wichtig ist, würde im Jahr 2020 wo chentlich eine 

einstü ndige Teamsitzüng inkl. Anwesenheit der Gescha ftsfü hrüng (sofern mo glich) eingefü hrt. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Einführung einer regelmäßigen (Online-)Teamsitzung in Verbindung mit KANBAN 

Anfang 2020 würde im Ünternehmen aüf Wünsch der Bescha ftigten eine wo chentliche einstü ndige 

Teamsitzüng etabliert, bei der alle Mitarbeitenden ünd die Gescha ftsfü hrüng anwesend sind. Die Sit-

züng soll prima r dazü dienen, sich ü ber die aktüellen Projekte aüszütaüschen ünd Synergien zwi-

schen den anstehenden Aüfgaben zü entwickeln. Züdem gibt der regelma ßige Aüstaüsch einen Ü ber-

blick ü ber die Kapazita ten der einzelnen Mitarbeitenden. Fü r ein optimiertes Gesamtprojektmanage-

ment arbeitet das Team seit Anfang 2020 mit der agilen Kanban-Methode. Dadürch ko nnen Aüfgaben 

besser verteilt werden. Züdem ist aüf einen Blick deütlich, welche Mitarbeitenden Ünterstü tzüng 

braüchen ünd wer Kapazita ten frei hat, üm ünterstü tzen zü ko nnen.    

• Einführung eines informellen Online-Austauschs 

Da in der aktüellen Homeoffice-Sitüation das kürze Gespra ch zwischen „Tü r ünd Angel“ oder das ge-

meinsame Mittagessen wegfa llt, findet ca. jede zweite Woche ein „Kaffeeklatsch“ im Önlineformat 

statt. Zwischen all den Meetings aüf Arbeitsebene ist es fü r das Team von hoher Bedeütüng, sich im 

perso nlichen Kontext nicht aüs den Aügen zü verlieren. Aüs diesem Gründ wird sich beim „Kaffee-

klatsch“ ü ber Themen aüßerhalb des Arbeitsalltags aüsgetaüscht. 

• JobRad 

Bei ünseren beiden Jobra dern handelt es sich üm Wünschra der ünserer Mitarbeitenden. Sie erga nzen 

ünseren Führpark. Sa mtliche Kosten ünserer JobRa der inklüsive Inspektion ünd FüllService tra gt der 

Arbeitgeber. Ein JobRad ha lt fit ünd schü tzt die Ümwelt. 

• Car Sharing 

Intern würden die firmeneigenen Gescha ftswa gen dürch Lizenzen bei Car-Sharing-Programmen wie 

Stadtmobil Stüttgart ersetzt. Das Thema Nachhaltigkeit ist bei üns nicht nür Firmenphilosophie, son-

dern wird von den Mitarbeitenden gelebt. Die Mo glichkeit, das eigene Aüto abzüschaffen ünd gleich-

zeitig Car Sharing aüf Firmenkosten zü nützen, findet großen Anklang. 

• Höhenverstellbare Schreibtische 

Zü Beginn stand der Wünsch einer Mitarbeiterin aüf ho henverstellbare Schreibtische ümzüsteigen, 

die aüch als Stehpült genützt werden ko nnen. Nach Abstimmüng ünd Recherche innerhalb des Teams 

würden Anfang 2020 fü r alle Mitarbeitenden ho henverstellbare Schreibtische angeschafft. Die Reso-

nanz ist dürchweg positiv, die Nützüng individüell. Es gibt Mitarbeitende, die die morgendliche Ener-

gie von der Anfahrt mit dem Fahrrad ins Bü ro nützen, die ersten Stünden im Stehen zü arbeiten. An-

dere scha tzen vor allem das stehende Arbeiten am Nachmittag. Wieder andere wechseln ihre Posi-

tion, üm bei Video-Konferenzen oder Telefonaten mehr Bewegüngsspielraüm zü haben. 
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• Progressive Muskelentspannung 

Zür Entspannüng fü r die Mitarbeitenden würde im Sommer 2020 ein halbta giges Seminar zür pro-

gressiven Müskelentspannüng nach Jacobsen ünter professioneller Anleitüng dürchgefü hrt. Im Se-

minar würden einfache Ü büngen erlernt, die in den (Arbeits-)Alltag güt integrierbar sind. 

• Kaffee-Tasting 

2019 organisierte das Team eine Verkostüng mit regional gero steten ünd fair gehandelten Kaffeesor-

ten. Das Rennen machte die Ro stüng des Anbieters Schwarzmahler aüs Stüttgart. Neben dem güten 

Geschmack handelt es sich üm fairen Kaffee, der dürch den direkten Handel mit den Kaffeekoopera-

tiven in den Anbaüorten zür Ro sterei in Stüttgart gelangt.  

• Neue Organisationsform und flexible Arbeitszeiten 

Im Jahr 2020 hat sich das Ünternehmen an die Arbeitsweise im Homeoffice angepasst. Regelma ßige 

Arbeitstreffen erfolgen ü ber diverse Önlinetools. Üm dennoch den perso nlichen Bezüg züm ünd im 

Team nicht zü verlieren, finden weiterhin bilaterale ünd Gespra che in kleinen Ründen ü ber Themen, 

die nicht die Arbeit betreffen, statt. Der Teamspirit soll weiterhin erlebbar sein.   

• Digitale Weihnachtsfeier  

An einem Nachmittag im Dezember traf sich das Team mit Müsik, Yoga ünd Önlinespielen im virtüel-

len Raüm. Dazü erhielt im Vorfeld jede*r Mitarbeitende ein Pa ckchen mit nachhaltigen Prodükten in-

klüsive Glü hwein oder Pünsch. Angedacht war eine Feier ü ber zwei bis drei Stünden. Doch sowohl 

das Bedü rfnis, gemeinsam zü feiern, als aüch die hohe Qüalita t, der dürch zwei Mitarbeitende orga-

nisierten Feier, ließen alle züsammen bis 24 Ühr beisammen sein. 

• Weiterbildung 

Im letzten Jahr stand insbesondere die Fortbildüng im Bereich von interaktiven Önlinetools im Vor-

dergründ. So würden alle Mitarbeitenden in diversen Önline-Konferenztools (Zoom, Webex etc.) so-

wie weiteren Tools (Miro etc.) geschült. Darü ber hinaüs fand eine Weiterbildüng im Bereich der Büch-

haltüng statt. 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Insbesondere im Jahr 2020 hat es sich bewa hrt, dass alle Mitarbeitenden mit der Arbeit im Homeoffice 

bereits vertraüt waren. Im Rahmen der vermehrten Homeoffice-Sitüation würde die technische Aüsstat-

tüng des Heimarbeitsplatzes entsprechend erweitert ünd verbessert. Fü r die Züsammenarbeit ü ber di-

verse Önlinetools würden Webcams ünd des Weiteren Dienstsmartphones angeschafft, sodass eine opti-

male Arbeitsplatzsitüation aüch zü Haüse gewa hrleistet werden kann.  

Neben der technischen Aüsstattüng spielen aüch die Örganisationsstrüktüren innerhalb der Kommünika-

tionsbü ro Ülmer GmbH eine zentrale Rolle bei der kollegialen Züsammenarbeit, vor allem dann, wenn 

sich die Gescha ftsleitüng ünd Mitarbeitenden nicht mehr jeden Tag perso nlich im Bü ro sehen ünd aüstaü-

schen ko nnen. Gespra che zwischen den Mitarbeitenden ünd der Gescha ftsleitüng aüf Aügenho he sind 

aüsdrü cklich erwü nscht. Im Rahmen von regelma ßigen Teamründen ünd bilateralen Gespra chen im Ön- 

oder Öfflineformat wird den Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern die Mo glichkeit zür A üßerüng von Fra-

gen, Wü nschen ünd Kritikpünkten gegeben.  

https://www.schwarzmahler.de/wp/ueber-schwarzmahler/
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Wenn es üm das Wohlbefinden der Mitarbeitenden geht, hat das Ünternehmen ünter anderem drei 

Schwerpünkte im Foküs: die ko rperliche, geistige ünd soziale Gesündheit. Ünsere Zielsetzüng, die im 

Corona-Jahr 2020 eine ganz eigene Dynamik entwickelt hat, ist es, alle drei Gesündheitsbereiche gleich-

ermaßen im Blick zü haben.  

Die Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH versteht sich seit ihrer Grü ndüng als nachhaltig ünd sozial orien-

tiertes Ünternehmen. Wichtiges Kriteriüm fü r die Aüswahl ünserer Mitarbeitenden ist neben ihrer Qüali-

fikation vor allem ihre perso nliche Einstellüng zü einer nachhaltigen Lebensweise sowie die regionale 

Bindüng. Nachhaltigkeit ünd Regionalbezüg sind ü berwiegend Arbeitsschwerpünkte des Kommünikati-

onsbü ros. Das sorgt bereits fü r eine positive Gründstimmüng ünd Motivation ünter den Mitarbeitenden.  

Schon ünser Firmenname antizipiert, dass wir viel miteinander diskütieren ünd interagieren – das gilt fü r 

das Kommünizieren mit Kündinnen ünd Künden, aber natü rlich aüch intern üntereinander. So würde im 

Jahr 2019 eine neüe Kollaborationsplattform im Ünternehmen eingefü hrt, ü ber die alle Mitarbeitenden 

in kleinen Grüppen oder bilateral Informationen ünd Dokümente aüstaüschen ünd gegenseitig in Kontakt 

bleiben ko nnen. Insbesondere wa hrend der Arbeit im Homeoffice hat es sich bewa hrt, dass neben den 

regelma ßigen Arbeitstreffen aüch Gespra che aüf perso nlicher Ebene ü ber den Arbeitsalltag oder private 

Erlebnisse stattfinden. 

Beim ta glichen Aüstaüsch der Mitarbeitenden üntereinander kommen, wenn mo glich, alle im Team zü-

sammen, von der Fü hrüngsebene ü ber die Projektleitüng bis zü ünseren Hilfskra ften, die ein Freiwilliges 

Soziales Jahr (FÖ J) absolvieren. Aüch im virtüellen Raüm hat sich die gemeinsame Kaffeepaüse Anfang 

des zweiten Lockdowns etabliert.  

 

Anregüngen zür Aüfrechterhaltüng bzw. Steigerüng dieser angenehmen Arbeitsatmospha re kommen oft-

mals direkt aüs dem Team. Zür Ünternehmensleitüng haben alle Mitarbeitenden ein freündschaftliches 

Verha ltnis. So geho rt es in ünserem Ünternehmen züm Arbeitsalltag, dass in digitalen Meetings aüch ü ber 

die Atmospha re im privaten Raüm ünd in der Arbeitsümgebüng Bü ro oder Homeoffice gesprochen wird. 

Anfang 2020 regten Mitarbeitende an, aüf einen nachhaltigen ünd regional gero steten Kaffee ümzüstei-

gen. Die Idee galt nicht allein dem Wechsel, vielmehr würde daraüs ein spannender ünd informativer Kaf-

fee-Tasting-Event, mit der abschließenden Wahl ünd Festlegüng aüf eine Kaffeesorte aüs Stüttgart.  

Ein Mitarbeiter nimmt an einem firmenünterstü tzten E-Bike-Leasingmodell (Jobrad) teil. Seit drei Jahren 

fa hrt er mit seinem Pedelc (Yücatan X20) ca. 24 km ta glich. Das entspricht ca. 5g/CÖ2 pro Personenkilo-

meter. Gegenü ber der Fahrt mit dem Ö PNV mit 50g/CÖ2 pro Personenkilometer hat sich sein CÖ2-Aüs-

stoß im Bereich Mobilita t üm den Faktor 10 redüziert. Mit dem Aüto wa ren es sogar 150g CÖ2 pro Perso-

nenkilometer. Züdem kommt der Wohlfü hlfaktor frische Lüft ünd ko rperliche Bewegüng hinzü. Generell 

steht die Teilnahme an diesem Modell allen Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern offen. 

Ünsere Arbeitsstrüktüren hat die Pandemie stark dürcheinander gewü rfelt. Mitarbeitende mit Home-

schooling sind teilweise ü berwiegend seit Ma rz 2020 im Homeoffice. Der Arbeitstag in der Firma beginnt 

aber dennoch mit einem ta glichen „Güten Morgen“ in die Ründe. 

https://www.jobrad.org/
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Wa hrend der zweiten CÖVID-19-Welle, kam der Anstoß, Önline-Kaffeepaüsen gemeinsam abzühalten, üm 

vor allem ü ber Privates zü sprechen. Die im Kaffee-Tasting ermittelte Bü ro-Ro stüng bekommen die Mit-

arbeitenden, die sich im Homeoffice befinden, hierzü kostenfrei zügeschickt. Das Jahr ü ber entwickelte 

das Team die ta glichen Treffen weiter. Heüte werden sie erga nzt dürch einfache ünd effektive Yogaü bün-

gen fü r beispielsweise die Atemwege ünd Schülterpartien. Im digitalen Miteinander erprobt ünd dürch 

einen sehr gelüngenen Mitarbeitenden-Adventskalender in besinnliche Stimmüng versetzt, würde die 

Weihnachtsfeier 2020 als Önline-Event organisiert, der sich mit den bereits im Vorfeld versandten Ü ber-

raschüngspaketen zü einem scho nen ünd aüsgelassen Treffen ü ber sechs Stünden entwickelte. Dürch die 

Bank bezeichneten die Mitarbeitenden die Weihnachtsfeier als sehr gelüngen. Jede ünd jeder bereitete im 

Vorfeld einen kleinen Programmpünkt vor, sodass alle an der Mitgestaltüng ünd an der Weihnachtsfeier 

selbst involviert waren.  

Nicht zületzt die Zeit im Homeoffice hat gezeigt, dass eine gewisse Flexibilita t in der Arbeitszeitgestaltüng 

mo glich bzw. ünabdingbar ist. Gerade fü r Mitarbeitende, die nebenbei das Homeschooling inkl. Önline-

meetings, nicht zületzt fü r die Ballettstünde oder den Klavierünterricht der Kinder organisieren.  

Die bereits vor der Pandemie aüf Wünsch der Mitarbeitenden angeschafften ergometrischen ünd ho hen-

verstellbaren Schreibtische zür Vorbeügüng von Rü ckenbeschwerden werden im Homeoffice sehr ver-

misst. Ü berlegüngen, diese vorü bergehend im Homeoffice zür Verfü güng zü stellen, werden diskütiert. 
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INDIKATOREN 

An dieser Stelle fa llt es schwer, explizit qüantitative Indikatoren aüszüweisen. Jedoch zeigt das Feedback 

der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter, dass trotz der aktüelle Sitüation eine hohe Kollegialita t ünd positive 

Atmospha re im Team bestehen. 

AUSBLICK 

• Das Team inklüsive Fü hrüngsebene ist sich darü ber bewüsst, dass gerade die Ümstellüng aüf das 

Homeoffice viele A nderüngen ünd fü r einige Mitarbeitenden eine ho here Belastüng mit sich bringt – 

nicht zületzt dürch das parallel laüfende Homeschooling ünd/oder die Kinderbetreüüng. In ünserem 

sehr stabilen Team ko nnen Schwanküngen dürch die anderen Mitarbeitenden aüfgefangen werden. 

Dies sorgt bis jetzt fü r einen steigenden Züsammenhalt ünter den Mitarbeitenden. Dieser Züstand ist 

nür ü ber einen begrenzten Zeitraüm aüfrechtzüerhalten, selbst dürch motivierende Gespra che ünd 

finanzielle Entscha digüngen. Wir wollen hier einen Krisenstab aüs Ünternehmensleitüng ünd Mitar-

beitenden züsammenstellen, der vor allem die einzelnen Mehrbelastüngen sowie deren Aüswirkün-

gen beleüchtet ünd nach motivierenden Aüswegen sücht.  

• Mit der Pandemie haben wir nach ünd nach viele Ünternehmensabla üfe in den virtüellen Raüm ü ber-

tragen. Dazü haben wir viele Programme getestet, so dass neben der agilen ünd ü bersichtlichen Do-

kümentation aller laüfenden Projekte ünd der entsprechenden Arbeitstreffen vor allem aüch Strük-

türen wie die Pra senz sichtbar sind. Mit der Einfü hrüng der Software Microsoft-Teams sehen die Mit-

arbeitenden, wer abwesend, ansprechbar oder bescha ftigt ist. Züdem ist die gemeinsame Kaffeepaüse 

mit einem oder mehreren Kolleginnen ünd Kollegen spontan mo glich. Vor allem aber konnten wir alle 

ünsere Veranstaltüngen wie Workshops, Filmvorfü hrüngen ünd Önlinedialoge in den virtüellen Raüm 

ü bertragen ünd so ünser kommünikatives Haüptgescha ft beibehalten ünd sogar aüsbaüen. Im Gegen-

satz zü anderen Ünternehmen müssten keine Mitarbeitenden in die Kürzarbeit wechseln. Dieses po-

sitive Gefü hl spiegelt sich in Gespra chen wider ünd vor allem aüch in der hohen Motivation, sich mit 

verschiedenen virtüellen Programmen intensiv aüseinanderzüsetzen.  

• Ünsere Zielsetzüng fü r das Jahr 2021, in dem üns das Thema virtüelle Züsammenarbeit aüfgründ der 

anhaltenden Pandemie weiter bescha ftigen wird, ist ein Aüsbaü der angefü hrten Strüktüren. So 

mo chten wir erreichen, dass der Teamgeist trotz fehlender perso nlicher Gespra che dürch regelma -

ßige Önlinetreffen gepflegt ünd erlebbar wird. Gleichzeitig sollen den Mitarbeitenden weiterhin Wei-

terbildüngsmo glichkeiten zü digitalen Tools ünd Methoden fü r den Arbeitsalltag zür Verfü güng ste-

hen.  

• Wir erachten diesen Leitsatz weiterhin als sehr wichtig, mo chten ihn jedoch 2021/2022 nicht mehr 

zü einem Schwerpünktthema machen. 
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Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert 
für die Region, in der wir wirtschaften." 

ZIELSETZUNG 

Die Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH ist stark in Baden-Wü rttemberg, besonders im Großraüm Stütt-

gart, verankert. Im Rahmen seiner Mo glichkeiten ünterstü tzt das Ünternehmen zahlreiche Aktionen, In-

stitütionen ünd (Social) StartÜps in der Ümgebüng. Wir generieren regionale Mehrwerte aüf drei Ebenen:  

• Arbeitsprojekte des Ünternehmens 

• Personelle, finanzielle ünd materielle Ünterstü tzüng sozialer Projekte 

• Projekte ünserer engagierten Mitarbeitenden 

Im Aüftrag des Ministeriüms fü r Ümwelt, Klima ünd Energiewirtschaft betreüt die Kommünikationsbü ro 

Ülmer GmbH die Jügendinitiative der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Wü rttemberg. Diese verfolgt das 

Ziel, Jügendliche in Baden-Wü rttemberg fü r einem nachhaltigen Lebensstil zü sensibilisieren. Ünsere Ak-

tivita ten ümfassen das Betreiben einer ümfangreichen ünd hochaktüellen Website inklüsive eines ta glich 

aktüalisierten Instagram- ünd Facebook-Aüftritts, zahlreiche Veranstaltüngen fü r Jügendliche in der Re-

gion – oftmals mit Kooperationen zü Initiativen aüs der Region. Darü ber hinaüs sind wir mit eigenen Sta n-

den, Vortra gen, Workshops aüf Messen oder Großveranstaltüngen sowie im o ffentlichen Raüm vertreten. 

Aüs aktüellem Anlass finden viele ünserer Veranstaltüngen im virtüellen Raüm statt. So haben wir im 

letzten Jahr viel Erfahrüng ünd Know-How im Hinblick aüf die Dürchfü hrüng von regionalen virtüellen 

Veranstaltüngen gewonnen ünd geben dieses gerne an andere weitere.  

Personell, finanziell ünd materiell ünterstü tzt das Ünternehmen ünter anderem folgende soziale Projekte 

in der Region: 

• Ehrenamtliche Familienpatenschaften im Rahmen des Projekts Sonnenkinder Stüttgart e.V. 

• Personelle Ünterstü tzüng des Projektes Wasenschüle in Stüttgart 

• Finanzielle ünd materielle Ünterstü tzüng des Foodsharing-Cafe s Raüpe Immersatt in Stüttgart 

• Finanzielle Ünterstü tzüng von Schlüpfwinkel in Stüttgart  

• Finanzielle Ünterstü tzüng von Schwa bische Tafel Stüttgart e.V. 

Darü ber hinaüs sind ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ehrenamtlich in ihrer Region ta tig. Das Ün-

ternehmen freüt sich ü ber ünd fo rdert dieses Engagement. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Als regional aüsgerichtetes Ünternehmen beziehen wir (so güt wie mo glich) die fü r ünsere Veranstal-

tüngen beno tigten Rohstoffe ünd Dienstleistüngen aüs der Region.  

• Alle bü rointern beno tigten Prodükte werden – soweit mo glich – aüs der Region bezogen. Bü robedarf 

ünd Schreibwaren werden bspw. bei Hü bsch ünd Güt in Stüttgart-Feüerbach bezogen. Technische Ge-

ra te ünd entsprechendes Zübeho r kaüfen wir beim gemeinnü tzigen IT-Ünternehmen AfB.  

• Ünsere Dienstleistüngen werden zü angemessenen Preisen gro ßtenteils innerhalb von Baden-Wü rt-

temberg in Ansprüch genommen; die Preisgestaltüng hierbei ist sehr fair. Aüf diese Weise sta rken wir 

die regionale Wertscho pfüngskette. 
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• Wir bieten regionalen Initiativen ünd (Social) StartÜps wie Fossil Free Stüttgart, Cradle to Cradle 

Stüttgart e.V. etc. die Mo glichkeit, ünsere Ra ümlichkeiten kostenfrei fü r ihre internen Treffen zü nüt-

zen. Aüch stehen wir den Akteüren bei Fragen mit Rat ünd Tat zür Verfü güng, helfen bei der Vernet-

züng ünd lernen selbst wertvolles Wissen dazü. 

• Finanzielle Ünterstü tzüng von Schlüpfwinkel in Stüttgart 

• Finanzielle Ünterstü tzüng der Schwa bischen Tafel Stüttgart e.V. 

• Züdem fo rdert das Ünternehmen diverse regionale Sozialprojekte wie bspw. Sonnenkinder Stüttgart 

e.V. oder die Wasenschüle Stüttgart. Züdem sind Mitarbeitende der Kommünikationsbü ro Ülmer 

GmbH im Rahmen ihrer Arbeitszeit sehr aktiv engagiert bei Foodsharing e.V. ünd ünterstü tzen das 

Foodsharing-Cafe  Raüpe Immersatt.  

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir verfü gen ü ber ein großartiges, enges Netzwerk an lokalen ünd regionalen Partnern ünd Zülieferern, 

mit denen eine reibüngslose ünd verla ssliche Züsammenarbeit fünktioniert. Diese sehr familia re Art der 

Kooperation mo chten wir in ünserem Arbeitsalltag nicht missen.  

INDIKATOREN 

An dieser Stelle fa llt es schwer, explizit qüantitative Indikatoren aüszüweisen. Zü nennen ist hier jedoch 

die Aüsweitüng ünseres Netzwerks an regionalen Kooperationspartnern sowie die versta rkte finanzielle 

Ünterstü tzüng von Projekten vor Ört (vgl. Spenden an Schlüpfwinkel Stüttgart bzw. Schwa bische Tafel 

Stüttgart e.V.). 

AUSBLICK 

• Wir mo chten die bereits aüfgebaüten, sehr güten Kooperationsstrüktüren beibehalten ünd die lokale 

ünd regionale Wirtschaft weiter sta rken. 

• Wir mo chten ünser Initiativen-Netzwerk weiter aüsbaüen. 

• Ferner mo chten wir weitere Künden aüs der Region generieren. 

• Wir halten nicht an diesem Leitsatz als Schwerpünkt fest. Dennoch ist es üns ein großes Anliegen, 

ünsere Anstrengüngen ünd Erfolge in diesem Bereich fortzüfü hren.  

https://www.schlupfwinkel-stuttgart.de/
https://www.tafel-stuttgart.de/spender/
http://sonnenkinder-stuttgart.de/
http://sonnenkinder-stuttgart.de/
https://www.stuttgarter-fruehlingsfest.de/de/aktuelles/detail/news/detail/buergermeisterin-isabel-fezer-besucht-die-wasenschule/
https://foodsharing.de/
https://www.raupeimmersatt.de/
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Die Achtüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten stellt in ünserem Ünternehmen, aüch wenn dies 

nicht explizit in einem Ethikkodex o.A . verfasst ist, die Gründpra misse ünseres Handelns dar. Hierzü za hlt 

bspw. die geschlechtliche Gleichstellüng hinsichtlich der Chancen sowie keinerlei Diskriminierüng bzgl. 

Rasse, Haütfarbe, Geschlecht, Nationalita t, sexüeller Örientierüng etc. Gescha ftsleitüng ünd Mitarbeitende 

fü hlen sich gemeinsam verpflichtet, v.a. die Arbeitnehmerrechte im eigenen Ünternehmen zü wahren ünd 

Aüsbeütüng jeglicher Art zü verhindern (z.B. hinsichtlich der Arbeitszeiten oder des Lohns). 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Transparente ünd beteiligende Gespra che zwischen Gescha ftsfü hrüng ünd allen Angestellten 

(Plenüm) bzgl. betrieblicher Entscheidüngsprozesse, wodürch nachvollziehbare ünd faire 

Entscheidüngen ünter Beachtüng allgemein gü ltiger Arbeitnehmerschützgesetze getroffen werden. 

• Flexible Arbeitszeitmodelle inkl. Mo glichkeiten züm Home-Öffice, Gewa hrleistüng von Elternzeit  

• Bei der Züsammenarbeit mit Projektpartnern ünd Künden achten wir strikt daraüf, dass aüch diese 

innerhalb ihrer Örganisation sa mtliche Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte wahren. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Hohe Mitarbeiterzüfriedenheit (was sich in der gegen Nüll strebenden Flüktüation im Ünternehmen 

zeigt) dürch Beteiligüng. 

• Schaffüng von Mo glichkeiten fü r die Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter an der einen oder anderen 

Stelle sowohl ihren Ünmüt, als aüch positive Aspekte im Züsammenhang mit ihrer Bescha ftigüng zü 

nennen. 

• Dürch das hohe Maß an Transparenz hinsichtlich der Gescha ftsfü hrüngsentscheidüngen sowie der 

perso nliche, offene Aüstaüsch ünter den Kollegen sinkt die Gefahr der Missachtüng von Menschen- 

ünd Arbeitnehmerrechten. 

 

Aüsblick 

• Aüch kü nftig mo chten wir üns bemü hen, ein bedingüngslos offenes ünd vorürteilsfreies 

Ünternehmen zü sein, das seine Handlüngen vollkommen ünter die Pra misse der Wahrüng der 

Menschenwü rde sowie der Arbeitnehmerrechte stellt. 

• Das hohe Maß an Beteiligüng ünd Transparenz soll zweifelsohne beibehalten werden. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Siehe oben (Schwerpünktthemen fü r 2019/2020). 
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LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Wir verfü gen ü ber eine enge Beziehüng zü ünseren Künden, Projektpartnern aber aüch innerhalb des 

Ünternehmens, sprich ünter den Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern, herrscht eine vertraüensvolle Atmo-

spha re. Dürch den regelma ßigen Aüstaüsch mit sa mtlichen Stakeholdern ünd die offene Dialogkültür, er-

ha lt das Ünternehmen sehr hilfreiches Feedback hinsichtlich seiner Handlüngen. Wir sind davon ü ber-

zeügt, dass Nachhaltige Ünternehmensfü hrüng nür gewa hrleistet ist, wenn alle Ansprüchsgrüppen nicht 

nür geho rt, sondern aüch in die Entscheidüngen des Ünternehmens mit einbezogen werden. Aüf diese 

Weise kann sich an der einen oder anderen Stelle zwar die Entscheidüngsfindüng etwas verzo gern, aller-

dings werden die getroffenen Entscheidüngen von allen Beteiligten getragen, was einen üngemeinen 

Mehrwert im weiteren Implementationsprozess mit sich bringt. Das Ünternehmen besitzt (noch) keine 

Homepage, aüf der Zahlen ünd Daten ü ber die GmbH offen ünd fü r jeden schnell ersichtlich dargestellt 

werden. Jedoch ist die Gescha ftsleitüng jederzeit bereit, diese Informationen im Rahmen perso nlicher 

Anfragen ünd bilateraler Gespra che, darzülegen. Es würde züdem lange Zeit intensiv ü ber einen offiziellen 

Webaüftritt des Ünternehmens diskütiert, üm nicht nür das differenzierte Dienstleistüngsportfolio, son-

dern aüch die Aktivita ten im Bereich der Nachhaltigen Entwicklüng sowie die Wertvorstellüngen der 

GmbH zü pra sentieren, üm transparent darzüstellen, dass wir andere Akteüre nicht nür beraten, sondern 

die Themen aüch selbst leben ünd als Vorbild voran gehen mo chten. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Der perso nliche Dialog mit allen Stakeholdern steht an erster Stelle. Kritik ünd Lob werden ernst 

genommen ünd nach Team interner Rü cksprache ggf. entsprechende Maßnahmen eingeleitet. 

• Es würde eine Ünternehmenshomepage in Angriff genommen → Work in progress! ☺ 

• Dürch die Erstellüng der WIN Charta Berichte versüchen wir die Transparenz hinsichtlich ünseres 

Firmenhandelns bzw. ünserer Kültür fü r Externe stetig zü erho hen. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch die offene Gespra chskültür kann Kritik ünd Lob aüf direktem Wege an das Ünternehmen 

herangetragen werden. Die Gescha ftsfü hrüng kann entsprechend Handlüngen einleiten, die 

wiederüm von Externen ü berprü ft werden ko nnen. 

 

Aüsblick: 

• Wir mo chten gerne die bisherige Dialogkültür beibehalten bzw. sükzessive aüsbaüen. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Mit sa mtlichen Ressoürcen gehen die Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter des Ünternehmens verantwor-

tüngsvoll üm. Im Rahmen ünserer Beratüngsta tigkeit sind wir stets mit dem Themenfeld Nachhaltige Ent-

wicklüng konfrontiert, ünseren Angestellten ist es ein inneres Anliegen, Maßnahmen, die wir ünseren 

Künden empfehlen, aüch selbst so im privaten ünd berüflichen Bereich ümzüsetzen, üm integer zü han-

http://www.kooperationmitwirkung.de/
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deln. So versüchen wir aüf Gesamtünternehmensebene mo glichst wenig zü drücken, fehlerhaft bedrück-

tes Papier fü r eigene Notizen weiter zü nützen, keine Dienstreisen mit dem Flügzeüg dürchzüfü hren sowie 

mo glichst aüf das Aüto als Fortbewegüngsmittel im berüflichen Alltag zü verzichten. Aüch weisen wir (im 

Rahmen ünserer Mo glichkeiten) ünsere Künden ünd Projektpartner aüf Mo glichkeiten des Ressoürcen-

sparens hin. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sensibilisierüng der Mitarbeitenden fü r Lebensmittelverschwendüng: 

- Personelle ünd finanzielle Ünterstü tzüng von Foodsharing e.V. 

- Bü rointerner Aüstaüsch von leckeren Rezepten zür Resteverwertüng 

• Ein Ressoürcensparendes Verhalten im Bü roalltag (bzgl. Wasser, Bü romaterial etc.) sollte gefo rdert 

werden. 

• Sensibilisierüng der Mitarbeitenden fü r nachhaltigen Konsüm ünd einen plastikfreien Alltag. 

• Es sollte versücht werden, den PKW Gebraüch (im Bü roalltag) mo glichst gering zü halten bzw. weiter 

zü senken 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Projekt Raüpe Immersatt würde dürch das Ünternehmen erneüt mit einem Spendenbetrag 

finanziell ünterstü tzt. 

• Darü ber hinaüs taüschen die Mitarbeitenden üntereinander ihre Rezeptideen zür Verwertüng von 

ü briggebliebenem Essen aüs.  

• Bei Anschaffüng von technischen Gera ten wird züna chst abgekla rt, ob alte Gera te repariert werden 

ko nnen. Ist dies nicht der Fall bevorzügen wir den Kaüf von gebraüchten Prodükten. 

• Ein Mitarbeiter nimmt an einem firmenünterstü tzten E-Bike-Leasingmodell (Jobrad) teil. Generell 

steht die Teilnahme an diesem Modell allen Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern offen. 

 

Aüsblick: 

• Die Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind aüch im privaten Ümfeld in hohem Maße sensibilisiert 

bzgl. der eigenen Handlüngen. Diese Einstellüng soll trotz der aktüellen Homeoffice-Sitaütion 

erhalten ünd gefo rdert werden.  

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Energiewende betrifft alle, ünabha ngig von der emittierten CÖ2-Menge. Energiewende kann nür gelingen, 

wenn sie ü berall angegangen wird. Wir sind der Ü berzeügüng, dass jedes Ünternehmen, egal welcher 

Gro ße ünd Branche, ebenso wie jede Privatperson in sa mtlichen Lebens- ünd Wirtschaftsbereichen ün-

terschiedlichste Mo glichkeiten besitzt, die eigenen Handlüngen CÖ2-a rmer bzw. nachhaltiger zü gestalten 

ünd somit einen essentiellen Beitrag leistet, dass die Energiewende „kültürell“ in ünserem Alltag veran-

kert wird. Jede noch so klein bzw. ünwichtig erscheinende Handlüng za hlt. Alle Mitarbeiterinnen ünd Mit-

arbeiter ünseres Betriebs erheben den Ansprüch an sich selbst, einen mo glichst kleinen o kologischen 
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Füßabdrück zü hinterlassen, Künden werden ebenfalls zü nachhaltigem Handeln beraten ünd angeregt. 

Somit besteht aüch die Erwartüng an den Arbeitgeber, sein Mo glichstes im Bereich Nachhaltige Ünterneh-

mensfü hrüng zü tün ünd als gütes Beispiel voranzügehen.  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die betriebsinterne Maßnahmen zür Energiebildüng würden fortgefü hrt:  

- Ö kostromanbieter  

- Aüsstattüng von mobilen Stromza hlern  

• Das firmenünterstü tzte E-Bike-Leasing-Programm wird weiterhin ümgesetzt. 

• Das firmeneigene E-Leichtkraftaüto wird weiterhin genützt. 

• Die Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH plant dem Klimabü ndnis Baden-Wü rttemberg beizütreten. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter kommen mit dem Ö PNV oder dem (E-)Fahrrad zür Arbeit.  

• Dürch das firmeneigene E-Leichtkraftaüto konnte die Nützüng von diesel- bzw. benzinbetriebenen 

Stadtmobilen weiterhin redüziert werden. 

• Mitarbeitende haben das Thema verinnerlicht ünd setzen nün aüch im privaten Bereich Energiespar-

maßnahmen üm. Besonderes Erlebnis fü r die Mitarbeiter war es zü erkennen, dass es manchmal sinn-

voller bzw. nachhaltiger ist, Altgera te weiter zü betreiben: Na mlich immer dann, wenn der Mehrver-

braüch des Altgera tes in einem schlechten Verha ltnis zü den o kologischen Kosten der Neüprodüktion 

steht.  

• Die Erkenntnisse aüs dem Energie-Check würden/werden – soweit mo glich – ümgesetzt. Bspw.:  

➢ Kü nftig regelma ßige Kontrolle/Reinigüng aller Fenster- ünd Aüßentü rdichtüngen, üm Lü f-

tüngswa rmeverlüste zü vermeiden. 

➢ Das Beleüchtüngskonzept in den Bü rora ümen würde ü berarbeitet ünd im Hinblick aüf Ener-

giesparmaßnahmen entsprechend angepasst. 

 

Aüsblick: 

• Wir verfolgen die oben genannten Handlüngsempfehlüngen weiter.  

• Insbesondere der Beitritt züm Klimabü ndnis Baden-Wü rttemberg soll foküssiert werden. 

• Diesen Leitsatz mo chten wir in 2021 ünd 2022 versta rkt ümsetzen. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Bei den Dienstleistüngen, die wir fü r ünsere Künden dürchfü hren, achten wir streng aüf die Einhaltüng 

von Nachhaltigkeitsstandards: So raten wir bspw. zür Kompensation von Veranstaltüngen. Dies gilt aüch 

in Zeiten von digitalen Events. Wir achten bei der Örganisation eigener Veranstaltüngen daraüf, lediglich 

Prodükte zü verwenden, deren Herstellüng, Nützüng ünd Entsorgüng aüf ümweltschonende ünd sozial-

vertra gliche Weise geschehen kann. Die Beratüng ünserer Künden sehen wir gleichzeitig als Aüfkla -

rüngsmaßnahme: Von Anfang bis Ende der Projektplanüng ünd -ümsetzüng steht an jeder Stelle das 
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nachhaltige Denken ünd Handeln, sprich Abwa güngsprozesse zwischen o kologischen, o konomischen 

ünd sozialen Entscheidüngen, im Vordergründ. Wir mo chten ünseren Künden keine Entscheidüngen 

aüfzwa ngen, wir sehen üns jedoch in der Pflicht, diese aüf etwaige positive oder negative Effekte hin-

sichtlich einer Nachhaltigen Ünternehmensfü hrüng hinzüweisen. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Beachtüng von Nachhaltigkeitsgründsa tzen in ünserem Kerngescha ft (Beratüngsdienstleistüngen). 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ein im Dezember 2020 veranstalteter Önlinedialog mit ü ber 220 Teilnehmenden verürsachte einen 

CÖ2-Füßabdrück von üngefa hr 3,4 Tonnen. Diese Zahl würde mithilfe eines Klimarechners 

ermittelt. Dürch die Kompensation der Veranstaltüng würden Aüfforstüngsprojekte ünterstü tzt.  

• Wir erfahren ü berwiegend positives Feedback von ünseren Künden ünd Projektpartnern, wenn wir 

den Gedanken des Nachhaltigen Wirtschaftens in ünsere Dienstleistüngen einbeziehen. 

 

Aüsblick: 

• Aüch kü nftig mo chten wir dafü r garantieren, dass wir die von üns verwendeten Prodükte vorab 

einer genaüen Prü füng ünterziehen ünd ünsere Dienstleistüngen stets vor dem Hintergründ der 

Beachtüng der Kriterien der Nachhaltigen Entwicklüng aüsü ben. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

In einem Ünternehmen von ünserer Mitarbeitergro ße ist die Sicherüng des Ünternehmenserfolges bzw. 

der Arbeitspla tze von großer Wichtigkeit. Ünser Ziel ist es, die bestehenden Arbeitspla tze langfristig zü 

sichern ünd weiterhin faire, bedarfs- ünd leistüngsgerechte Lo hne zü bezahlen. Wachstüm des 

Ünternehmens in personeller Hinsicht ist nicht zwingend Ziel ünserer Ünternehmenspolitik. Gemeinsam 

süchen wir mit ehemaligen Praktikanten, Werkstüdenten oder Freiwilligen, die nach der Beendigüng 

ihres Einsatzes in ünserem Ünternehmen weiter bei üns bescha ftigt werden mo chten, nach ada qüaten 

Lo süngen fü r alle Beteiligten. Alle (ehemals) Bescha ftigten der Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH, ganz 

ünabha ngig von der Position, die sie im Ünternehmen inne hatten, erfahren bei Bedarf stets 

Ünterstü tzüng bei der weiteren Lebens ünd Arbeitsplatzplanüng. Als Gründlage fü r Ünternehmenserfolg 

ünd Weiterbestehen im Wettbewerb sehen wir generell einen fairen, transparenten ünd 

dialogorientierten Ümgang mit ünseren Künden ünd Projektpartnern. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sicherüng bestehender Arbeitspla tze, üm betriebsbedingte Kü ndigüngen zü vermeiden. 

• Falls mo glich (ünd bspw. seitens Arbeitnehmerinnen ünd Arbeitnehmern erwü nscht), Schaffüng 

neüer Arbeitspla tze 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Keine betriebsbedingten Kü ndigüngen. 

• Trotz der schwierigen Sitüation aüfgründ der Corona-Pandemie konnten alle Mitarbeitenden (inkl. 

Werkstüdententa tigkeit, Freiwilligendienst, Praktika) in vollem Ümfang weiter bescha ftigt ünd dar-

ü ber hinaüs neüe Stellen geschaffen werden. 

• Schaffüng von insgesamt 2 (zeitlich begrenzten) bezahlten Praktikümsstellen sowie von zwei zeitlich 

züna chst ünbegrenzten Werkstüdenten Stellen innerhalb des letzten Jahres. 

• Die Schaffüng von zwei weiteren 80%-Stellen innerhalb der letzten zwei Jahre. 

 

Aüsblick: 

• Wir mo chten alle aktüell Bescha ftigten langfristig im Ünternehmen behalten ünd mit ihnen 

gemeinsam die kü nftige Ünternehmensstrategie gestalten. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Nachhaltige Entwicklüng ist ein Qüerschnittsthema, das interdisziplina res Wissen beno tigt, damit Maß-

nahmen sachlich ünd fachlich güt ümgesetzt werden. Meist ist dieses Wissen in der eigenen Örganisation 

vorhanden. Es sollen im eigenen Ünternehmen mit agilen Managementmethoden Strüktüren / Prozesse 

gefo rdert werden, die das Mitarbeiterwissen laüfend aktiveren ünd in die Örganisation einspeisen. Bei 

der Erarbeitüng ünd Ümsetzüng von innovativen Konzepten in Züsammenarbeit mit ünseren Künden soll 

stets gewa hrleistet sein, dass der innovative Charakter den Zielen der Nachhaltigen Entwicklüng zütra g-

lich ist. Es soll bewüsst die Mitgliedschaft in Forschüngsprojekten angestrebt werden, deren Konsortien 

transdisziplina r arbeiten / heterogen besetzt sind – hieraüs ergibt sich per se ein hohes Maß an Innovati-

onspotential. Aüfgründ ünserer (berüflich bedingten) Na he zü Jügendlichen (Betreüüng der Jügendiniti-

ative der Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Wü rttemberg im Aüftrag des Ministeriüms fü r Ümwelt, Klima 

ünd Energiewirtschaft), ist es üns ein Anliegen, v.a. jünge Menschen ünd Start Üp Ünternehmen, die sich 

mit innovativen Prodükt ünd Aktionsideen an üns wenden, bei ihren Vorhaben finanziell, aber aüch mit 

Know-How zü ünterstü tzen. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir regen jünge Menschen an, den Gedanken des zükünftsfa higen Handelns in die Breite zü tragen 

(z.B. ü ber die dürch üns gepflegte Website www.wewws.de oder den dazügeho rigen Instagram-Kanal 

@wirerntenwaswirsaeen). 

• Wir sind offen fü r sa mtliche innovativen Ideen ünd gesellschaftlichen Entwicklüngen: Wir konnten 

ünsere Mitwirküng als Kooperationspartner in mehreren sogenannten Reallabor Projekten, bei 

denen es bspw. üm Themenbereiche wie Stadtentwicklüng & (Bü rger)Beteiligüng oder nachhaltige 

bzw. alternative Mobilita tsformen geht bzw. in wissenschaftlichen Verbü nden, welche 

transdisziplina r füngieren ünd deren Kern die Bearbeitüng innovativer Ü berlegüngen/ Projekte 

darstellt, weiter aüsbaüen. 

• Wir bieten innovative Dienstleistüngen wie beispielsweise die Konzeption ünd (digitale) Ümsetzüng 

(breit angelegter) Stakeholder-Beteiligüngsprozesse, dürch die ein Diskürs ü ber Themen der 

nachhaltigen Entwicklüng angestoßen wird. 

http://www.wewws.de/
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• Dürch bspw. die Anwendüng agiler Methoden ermo glichen wir innovative Prozesse, welche 

wiederüm einen Beitrag zür Einsparüng von Ressoürcen bzw. zür Erho hüng von Effizienz leisten. 

• Insgesamt sorgt die Gescha ftsfü hrüng im Ünternehmen fü r eine innovationsfreündliche 

Örganisationskültür (Einbindüng der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter bei Entscheidüngen / 

Planüngen, Ermo glichüng von Aüs-/ Weiterbildüngsmaßnahmen dürch das Ünternehmen, Fo rderüng 

des Dialogs üntereinander bspw. bei regelma ßig stattfindenden gemeinsamen Mittagessen, 

Önlinemeetings o.A .). 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Dürch viele anregende Disküssionen mit Jügendlichen, aber aüch mit Künden ünd Projektpartnern, 

lernen wir, das eigene Handeln stets kritisch zü hinterfragen ünd den Müt zü haben, aüs gewohnten 

Müstern aüszübrechen ünd neüe (nachhaltige) Handlüngsweisen aüszüprobieren.  

• Sowohl ünsere Angestellten als aüch ünser gesamtes gescha ftliches ünd privates Ümfeld nimmt ün-

weigerlich Teil an ünseren kritischen Handlüngshinterfragüngen ünd wird dadürch selbst züm Nach- 

ünd ggf. Ümdenken angeregt. 

• Wir konnten ünser innovatives Netzwerk, welches v.a. dürch sehr heterogene Partner gepra gt ist, ste-

tig aüsbaüen, wodürch aüch innerhalb des Ünternehmens großer Wissenszüwachs erfolgte. 

 

Aüsblick: 

• Wir mo chten weiterhin ein Ünternehmen bzw. eine Grüppe von Menschen sein, die die gescha ftlichen, 

gesellschaftlichen ünd ganz privaten ta glichen Entscheidüngen kritisch ünter die Lüpe nimmt, 

hinterfragt ünd ggf. aüch einmal gewohnte Wege verla sst aüch wenn diese zeitaüfwa ndiger oder 

kostspieliger sind. 

• Diesen Leitsatz mo chten wir in 2021 ünd 2022 versta rkt ümsetzen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Mindestens einmal im Jahr (meist zü Beginn oder Ende des Gescha ftsjahres im Janüar oder Dezember) 

werden den Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern die Gescha ftsentwicklüngen des vergangenen oder 

bevorstehenden Jahres transparent dargestellt. Alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter werden ü ber die 

Finanzplanüng des anstehenden Jahres informiert ünd in vielerlei Entscheidüngen mit einbezogen. 

Gro ßere Investitionsentscheidüngen werden vorab dürch die Gescha ftsleitüng vorgestellt, dem Feedback 

bzw. der Einstellüng der Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter wird hierbei eine hohe Gewichtüng 

beigemessen.  

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Vorstellüng ünd Besprechüng der relevanten finanziellen Entwicklüngen der GmbH. 
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• Einbezüg der Mitarbeitenden in gewichtige Entscheidüngsprozesse. 

• Ü berprü füng des aktüellen Finanzdienstleisters. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Transparenz gegenü ber den Mitarbeitenden bringt deütliche Vorteile mit sich: Die Akzeptanz fü r 

Finanzentscheidüngen der Gescha ftsfü hrüng, die die Mitarbeitenden manchmal aüch negativ 

betreffen, ist deütlich robüster geworden ünd von mehr Versta ndnis fü r Leitüngssachzwa nge gepra gt. 

• Dürch die Beteiligüng steigt die Loyalita t der Angestellten züm Arbeitgeber.  

• Aktüell planen wir den Wechsel zü einem Finanzdienstleister, der fü r ünser Versta ndnis bzw. aüf Basis 

ünserer eingeholten Informationen nachhaltiger wirtschaftet, als ünser bisheriger. 

• Die Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH ermo glichte dem Kino Bad Öldesloe, ünter der Aüflage, das 

Kino zü einem nachhaltigen Betrieb mit Ö kostrom inkl. Verkaüf fairer, biologisch angebaüter Pro-

dükte im Kino-Kiosk hin zü entwickeln, einen Kredit zü vergü nstigten Konditionen.  

 

Aüsblick: 

• Wir mo chten aüch kü nftig nach innen ünd aüßen ein transparentes Ünternehmen bleiben ünd somit 

das Vertraüen ünd die Bindüng sa mtlicher Stakeholder steigern. 

• Der geplante Finanzdienstleisterwechsel soll 2021/22 stattfinden. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Aüfgründ ünserer geringen Mitarbeiteranzahl existiert in ünserem Ünternehmen kein expliziter 

Verhaltenskodex. Wir arbeiten gründsa tzlich nach dem Vier-Aügen-Prinzip bzw. sind alle Projektdaten 

ünd Planüngen eines Mitarbeiters stets fü r alle anderen Mitarbeiter frei züga nglich. Dürch die 

regelma ßigen ünd engen Teamabsprachen scheint die Gefahr zür Korrüption innerhalb des 

Ünternehmens gering, weshalb diesbezü glich züna chst keine speziellen Maßnahmen getroffen werden. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten, Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Wir arbeiten lediglich mit Künden ünd Projektpartnern züsammen, bei denen der 

Korrüptionsverdacht eher aüsgeschlossen werden kann, da es sich oftmals üm gemeinnü tzige 

Örganisationen handelt bzw. Institüte mit üniversita rem Bezüg  bzw. Ünternehmen, deren Aüftra ge 

zü ü ber 80% aüs der o ffentlichen Hand stammen ünd die somit hohe Transparenz-Aüflagen erfü llen 

mü ssen. Eine explizite Ü berprü füng dürch üns findet allerdings nicht statt. 

 

Aüsblick: 

• Aüch kü nftig mo chten wir innerhalb ünserer GmbH so transparent arbeiten, dass Korrüption keine 

Chance hat. 

• Wir mo chten üns weiterhin bemü hen lediglich mit Dritten züsammen zü arbeiten, die frei von 

Korrüptionsverdacht sind. 

 

 

https://www.shz.de/lokales/stormarner-tageblatt/fremde-welten-auf-der-leinwand-id20755492.html
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Siehe oben (Schwerpünktthemen fü r 2019/2020). 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Üns reicht es nicht, lediglich als gütes Beispiel voranzügehen. Gerne mo chten wir aüch ünsere Lieferanten, 

Projektpartner ünd Künden in ünsere Ü berlegüngs- ünd Entscheidüngsprozesse miteinbeziehen ünd so-

mit eine Art Mültiplikator hinsichtlich ünserer erworbenen Erkenntnisse bzw. Einstellüngen sein. Wir 

sind der Ü berzeügüng, dass sich Nachhaltige Ünternehmensfü hrüng lediglich ü ber die Einbindüng o.g. 

Stakeholder realisieren la sst. Daher mo chten wir versüchen, bei der Planüng ünserer Projekte ganzheit-

lich zü denken ünd stets den gesamten Wertscho pfüngsprozess bei ünseren Dienstleistüngen im Aüge zü 

behalten. Üns ist bewüsst, dass dieses Vorgehen ein hohes Maß an Aüfmerksamkeit ünd Aüfwand erfor-

dert, jedoch scheint dies der einzig mo gliche Weg zü sein, die eigenen Handlüngen vollümfa nglich recht-

fertigen zü ko nnen. 

Da die WIN-Charta-Leitsa tze bzw. deren Inhalte den Mitarbeitenden ünd der Gescha ftsleitüng der Kom-

münikationsbü ro Ülmer GmbH am Herzen liegen, ist die Realisierüng intrinsisch motiviert, was aüs ün-

serer Sicht eine ünabdingbare Voraüssetzüng fü r den Erfolg des Vorhabens darstellt. 

Maßnahmen ünd Aktivita ten 

• Da die Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter der Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH nicht alle in ünmit-

telbarer Na he des Bü ros wohnen, sollte züna chst das nachhaltige Mobilita tsverhalten der Angestell-

ten dürch (Zü)Zahlüng bei Nützüng des Ö PNV gefo rdert werden: Ö PNV-Bezüschüssüng der Mitarbei-

tenden, Einfü hrüng firmeninternes E-Bike-Leasingmodell. Diese Maßnahmen werden aüch in der ak-

tüellen Homeoffice-Sitüation weitergefü hrt. 

• Nach Mo glichkeit Kompensation von (Önline-)Veranstaltüngen, deren Konzeption ünd Ümsetzüng 

wir mitverantworten, sowie berüflich bedingten Flü gen. 

• Züdem sind regelma ßige Besüche von Informationsveranstaltüngen im Bereich der Nachhaltigen 

Entwicklüng bzw. Ünternehmensfü hrüng fü r die Mitarbeitenden eine ünerla ssliche Bildüngsmaß-

nahme, da dieses Themenfeld sehr facettenreich ist ünd sich die Erkenntnisse züdem rasch a ndern. 

Gerade die Tatsache, dass das Ünternehmen andere Akteüre züm Thema Nachhaltige Entwicklüng 

bera t, setzt voraüs, dass die Mitarbeitenden mo glichst ümfa nglich ünd aktüell geschült sind. Daher 

soll die Teilnahme an Informationsveranstaltüngen mit Bezüg züm Thema Nachhaltige Entwicklüng 

gefo rdert werden, sei es finanziell oder ggf. mit Freistellüngen wa hrend der Arbeitszeit, sofern dies 

erforderlich ist. 

• Seit September 2015 wird jeder Mitarbeiter, der sich eine Fahrkarte fü r den Ö PNV kaüft, üm ins Bü ro 

zü gelangen, monatlich mit 10,00 € ünterstü tzt. Diese Maßnahme gilt aüf ünbestimmte Zeit. Die 

Fahrtkosten fü r die Person im Freiwilligen Ö kologischen Jahr werden komplett ü bernommen. 

• Da wir davon ü berzeügt sind, dass die Implementation von agilen Methoden in Örganisationen eine 

wichtige Voraüssetzüng fü r nachhaltiges Denken ünd Handeln ist, setzen wir seit Anfang 2020 Kan-
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ban zür Strüktürierüng ünserer Arbeitsprozesse ein. Aüch veranstalten wir seit ca. drei Jahren Kon-

ferenzen züm Thema Agilita t in Örganisationen (vgl. www.agile-stüttgart.de). Ergebnis ist eine ver-

besserte Projektplanüng/Kommünikationsstrategie bei ünd fü r ünsere Künden. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Leancoffee-Angebot sowie die Agile-Konferenzen verzeichnen einen sükzessiv wachsenden Teil-

nehmendenkreis. 

• Seit Ende 2015 würden die Mitarbeitenden ganz individüell hinsichtlich der Nützüng des Ö PNV be-

züschüsst: Bspw. erha lt ein Mitarbeiter die Ö PNV Karte vollsta ndig erstattet, ein andere erha lt einen 

Züschüss züm Monatsticket. 

• Nicht nür Vor-Ört-Veranstaltüngen, sondern aüch digitale Events hinterlassen einen CÖ2-Füßab-

drück. Wir raten ünseren Künden, aüch ihre Önlineveranstaltüngen zü kompensieren. So würde bspw. 

im Dezember 2020 ein Digitalevent kompensiert, das einen CÖ2-Füßabdrück von üngefa hr 3,4 

Tonnen verürsachte. Diese Zahl würde mithilfe eines Klimarechners ermittelt. Dürch die 

Kompensation der Veranstaltüng würden Aüfforstüngsprojekte ünterstü tzt.  

• In perso nlichen Gespra chen mit Projektpartnern ünd Künden wird das Thema Nachhaltiges Wirt-

schaften ünd Handeln oftmals thematisiert. In diesem Züsammenhang würde stets daraüf geachtet, 

aüch den Bekanntheitsgrad der WIN Charta zü erho hen. Wir mo chten in diesem Züsammenhang noch 

einmal neü ü berdenken, welches Format sich zür (systematischen) Sensibilisierüng ünserer Ge-

scha ftspartner ünd Künden (ü ber die sitüativen, perso nlichen Gespra che hinaüs) am besten eignet. 

 

Aüsblick: 

• Die Bezüschüssüng der Mitarbeitenden bei der Nützüng des Ö PNV soll aüfrechterhalten werden. 

• Züdem mo chten wir zünehmend ünsere Handlüngen kompensieren ünd aüch ünsere Künden ver-

mehrt zür Kompensation ihrer Handlüngen bewegen. Dies gilt sowohl fü r Vor-Ört-Veranstaltüngen 

als aüch fü r digitale Events. 

• Aüch mo chten wir weiterhin dafü r Sorge tragen, dass ünsere Mitarbeitenden sich hinsichtlich der 

aktüellen Entwicklüngen im Bereich Nachhaltige Entwicklüng in allen ihren Facetten bilden ünd ün-

terstü tzen dies ggf. aüch finanziell. 

 

http://www.agile-stuttgart.de/
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6. Schwerpünktthemen in den Jahren 2021/2022 

Wir mo chten üns in den Jahren 2021 ünd 2022 versta rkt folgenden Leitsa tzen widmen (s.o.): 

Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: „Wir setzen erneüerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz 

ünd senken Treibhaüsgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneütral.“ 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: „Wir fo rdern Innovationen fü r Prodükte ünd Dienstleistüngen, 

welche die Nachhaltigkeit steigern ünd das Innovationspotenzial der baden-wü rttembergischen Wirt-

schaft ünterstreichen.“ 
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7. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESE PROJEKTE UNTERSTÜTZEN WIR  

Ünsere WIN!-Projekte sind dem Bereich „Corporate Volünteering“ züzüschreiben, was mit den Begriffen 

„betriebliche Freiwilligenprogramme“ oder „Fo rderüng des Mitarbeiterengagements“ ü bersetzt werden 

kann. Das heißt, ünser Ünternehmen setzt in hohem Maße Hümanressoürcen, aber aüch Sachmittel ünd 

finanzielle Ünterstü tzüng fü r gemeinnü tzige Zwecke ein, die ü ber das origina re Kerngescha ft hinaüsge-

hen.  

Nach Absprache mit der Gescha ftsleitüng, ermo glicht die Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH einer Mit-

arbeiterin, sich wa hrend ihrer Arbeitszeit ehrenamtlich bei dem gemeinnü tzigen Projekt Sonnenkinder 

Stüttgart e.V. zü engagieren. Sonnenkinder bietet jüngen Familien kostenfreie ünd schnelle Ünterstü tzüng. 

Je frü hzeitiger nach der Gebürt notwendige Hilfen fü r das neügeborene Baby, seine Eltern oder aüch die 

Geschwister geleistet werden, ümso wirksamer ist diese Leistüng. Die Eltern erhalten Entlastüng ünd Er-

mütigüng aüf dem gemeinsamen Weg mit ihrem Kind. Die Mü tter werden in Stüttgarter Gebürtskliniken 

aktiv angesprochen, ob Ünterstü tzüng beno tigt wird. Das Hilfsangebot richtet sich dann jeweils speziell 

nach den Bedü rfnissen der Betroffenen. Die ünterstü tzenden Leistüngen, die die Angestellte konkret er-

bringt, sind bspw. Spazierga nge oder Bescha ftigüng mit dem Neügeboren oder Geschwisterkindern, Hilfe 

bei Beho rdenga ngen oder der Integration in den Stadtteil etc. Hierbei ist ein hohes Maß an zeitlicher Fle-

xibilita t erforderlich, da die Bedü rfnisse der jeweiligen Familie stark variieren: Manchmal wird die Ünter-

stü tzüng am Vormittag, manchmal am Nachmittag beno tigt – fast immer fa llt die Ünterstü tzüngszeit je-

doch mit der regüla ren Arbeitszeit züsammen. Die Zeit, die die Familie ünterstü tzt wird, wird der Mitar-

beiterin als regüla re Arbeitszeit angerechnet, ein großes Zügesta ndnis seitens der Gescha ftsfü hrüng ist 

züdem, dass die Termine den gleichen Statüs wie andere gescha ftliche Termine genießen. 

 

 

(Quelle: http://www.sonnenkinder-stuttgart.de/)  

http://www.sonnenkinder-stuttgart.de/
http://www.sonnenkinder-stuttgart.de/
http://www.sonnenkinder-stuttgart.de/
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Ünser zweites WIN!-Projekt, ümfasst die finanzielle ünd materielle Fo rderüng des Foodsharing-Cafe s 

Raüpe Immersatt in Stüttgart. Hier haben wir einen Spendenbeitrag im Rahmen einer Crowdfünding-

Kampagne geleistet, üm dem Projekt aüf die Beine zü helfen. Aüch haben wir (mittels personellem Aüf-

wand) bei der Süche nach passenden Ra ümlichkeiten fü r die Ümsetzüng der Idee ünterstü tzt. Züdem kann 

das Raüpen-Team sich stets an üns wenden, wenn bspw. ein Transportaüto beno tigt wird. 

 

Foto: Team des Foodsharing-Cafés Raupe Immersatt  
(Quelle: https://www.raupeimmersatt.de/team/) 

 

 

Ünser drittes WIN!-Projekt ist zeitlich begrenzt: Der Ünterstü tzüngszeitraüm betra gt ca. 6-8 Wochen im 

Frü hjahr sowie 6-8 Wochen im Herbst jeden Jahres. In diesen Zeitra ümen ünterstü tzt eine Mitarbeiterin 

des Ünternehmens ca. 1-2 Mal die Woche fü r 2-4 Stünden die Wasenschüle aüf dem Stüttgarter Wasen 

Gela nde. Hier werden die Kinder der aüf dem Wasen bzw. Frü hlingsfest gastierenden Schaüsteller von 

Ehrenamtlichen ünterrichtet.  

 

Foto: Unterrichtstag in der Wasenschule  
(Quelle: https://www.stuttgarter-nachrichten.de/gallery.wasenschule-auf-dem-stuttgarter-fruehlingsfest-ein-leben-zwischen-

schulbank-und-festplatz.0656a6b5-d30b-4446-b83f-67d53bbfa805.html/id/1cc4dca9-973e-40a1-9ee6-408abf7554ea) 

 

https://www.raupeimmersatt.de/
https://www.raupeimmersatt.de/team/
https://www.stuttgarter-fruehlingsfest.de/de/aktuelles/detail/news/detail/buergermeisterin-isabel-fezer-besucht-die-wasenschule/
https://www.stuttgarter-fruehlingsfest.de/de/aktuelles/detail/news/detail/buergermeisterin-isabel-fezer-besucht-die-wasenschule/
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/gallery.wasenschule-auf-dem-stuttgarter-fruehlingsfest-ein-leben-zwischen-schulbank-und-festplatz.0656a6b5-d30b-4446-b83f-67d53bbfa805.html/id/1cc4dca9-973e-40a1-9ee6-408abf7554ea
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/gallery.wasenschule-auf-dem-stuttgarter-fruehlingsfest-ein-leben-zwischen-schulbank-und-festplatz.0656a6b5-d30b-4446-b83f-67d53bbfa805.html/id/1cc4dca9-973e-40a1-9ee6-408abf7554ea
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Neü hinzügekommen ist die Ünterstü tzüng von Schwa bische Tafel Stüttgart e.V. Das Besondere an dieser 

Form der Tafel ist, dass bedü rftige Menschen mit ihren geringen finanziellen Mitteln im Tafelladen selbst 

entscheiden ko nnen, was sie einkaüfen mo chten. Gleichzeitig wird langzeitarbeitslosen Menschen dürch 

die Mithilfe im Tafelladen eine sinnvolle Bescha ftigüngsmo glichkeit gegeben. Dürch ünseren finanziellen 

Beitrag mo chten wir diese wichtige Arbeit ünterstü tzen. 

 

 

 

(Quelle: https://www.tafel-stuttgart.de/spender/) 

 

 

Des Weiteren ünterstü tzen wir den Schlüpfwinkel in Stüttgart. In den Schlüpfwinkel kommen Jügendliche, 

deren aktüelle (Wohn-)Sitüation ünertra glich ist. Im Schlüpfwinkel erhalten sie Hilfe ünd Perspektive. 

Dürch ünseren finanziellen Beitrag mo chten wir diese wichtige Arbeit ünter Jügendlichen ünterstü tzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: https://www.schlupfwinkel-stuttgart.de/index.html#hilfe-schenken)  

 

https://www.tafel-stuttgart.de/spender/
https://www.tafel-stuttgart.de/spender/
https://www.schlupfwinkel-stuttgart.de/index.html
https://www.schlupfwinkel-stuttgart.de/index.html#hilfe-schenken
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Die Kommünikationsbü ro Ülmer GmbH erhofft sich dürch die Ünterstü tzüng dieser Projekte Sta rküng 

ünd Weiterentwicklüng der Ünternehmenswerte ünd -kültür, eine perso nliche Weiterentwicklüng der 

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter, pragmatische Hilfe fü r die Menschen in der Region sowie das Voran-

bringen eines „Kültür- bzw. Sinneswandels aüf strüktüreller Ebene“.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Eine Mitarbeiterin wendet in der Regel wo chentlich ca. zwei Stünden fü r die personelle Ünterstü tzüng 

einer Patenfamilie aüf. Dieser Einsatz wird ihr als Arbeitszeit angerechnet. Eine rein finanzielle Ünterstü t-

züng eines Projektes wollte das Ünternehmen ümgehen, jedoch werden im Einzelfall finanzielle Ünter-

stü tzüngsmo glichkeiten fü r das Projekt Sonnenkinder geprü ft. 

Das Engagement in der Wasenschüle erfolgt nicht regelma ßig, sondern sitüationsspezifisch, sprich 2 Mal 

im Jahr fü r jeweils 6 bis 8 Wochen. In diesen beiden Zeitra ümen ca. 2 Mal pro Woche mit jeweils 2 bis 4 

Stünden, je nach Bedarf. Es handelt sich üm reinen Personalaüfwand ünd keine weitere finanzielle Fo rde-

rüng (wobei diese langfristig nicht aüsgeschlossen ist). 

Das Foodsharing-Cafe  wird, wie oben bereits beschrieben, je nach Bedarf finanziell, materiell sowie per-

sonell ünterstü tzt. 

Schwa bische Tafel Stüttgart e.V. ünd Schlüpfwinkel Stüttgart würden finanziell ünterstü tzt. Es besteht In-

teresse einer Mitarbeiterin sich darü ber hinaüs aüch ehrenamtlich bei Schwa bische Tafel Stüttgart e.V. zü 

engagieren.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Mitarbeiterin, die sich wa hrend Ihrer Arbeitszeit ca. 2-3 Stünden pro Woche im Sonnenkinder-Projekt 

engagiert, konnte nün bereits drei jünge Familie erfolgreich ünterstü tzen ünd dazü beitragen, dass eine 

schwierige Lebenslage fü r die Familien erfolgreich ü berbrü ckt werden konnte. Aüch nach Ende der offi-

ziellen Patenschaft fü r die jeweilige Familie, ist die Mitarbeiterin noch immer im Aüstaüsch mit den Fa-

milien – das heißt, es sind enge perso nliche Bande, ja gar Freündschaften, ü ber die reine „Pflichterfü llüng“ 

hinaüs entstanden. 

Die Arbeit in der Wasenschüle stellt fü r die beteiligte Mitarbeiterin zwar zeitlich stets eine große Heraüs-

forderüng dar (denn die berüflichen Projekte stehen ja wa hrenddessen nicht still), dennoch ist die Be-

geisterüng fü r dieses Projekt seit mehreren Jahren üngebremst. Es entstanden (ünd entstehen) innige 

Beziehüngen mit den betreüten Kindern, deren Leben dürch das viele Reisen generell von hoher Ünsi-

cherheit bzw. Ünstetigkeit gepra gt ist ünd die im normalen Schülalltag fast ünterzügehen drohen, da ein 

angemessener Betreüüngsbedarf der Kinder dürch Lehrpersonen an den Regelschülen kaüm gewa hrleis-

tet werden kann. Ein Schü ler konnte dank der intensiven Ünterstü tzüng in der Wasenschüle bereits er-

folgreich seinen Schülabschlüss absolvieren.  

Mit dem Team der Raüpe Immersatt ist ein sehr enges, kooperatives, ja gar freündschaftliches Verha ltnis 

entstanden, das wir sehr zü scha tzen wissen. 
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AUSBLICK 

Wir mo chten aüf jeden Fall die bestehende Ünterstü tzüng im Projekt Sonnenkinder e.V. beibehalten. 

Dürch die entstandenen perso nlichen Beziehüngen zü den Familien, aber aüch zü den Örganisatoren des 

Projektes, wa re ein Aüsstieg züm jetzigen Zeitpünkt fü r alle Beteiligten sehr schade.  

Ebenso verha lt es sich mit dem Engagement im Projekt Raüpe Immersatt, der Wasenschüle, Schwa bische 

Tafel Stüttgart e.V. ünd Schlüpfwinkel Stüttgart. 
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8. Klimaschütz 

AUSBLICK 

2021 haben wir üns züm Ziel gesetzt, dem Klimabü ndnis Baden-Wü rttemberg beizütreten. Wir fü hren 

ünsere bereits ergriffenen Maßnahmen züm Klimaschütz fort ünd mo chten diese weiter aüsbaüen.  
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9. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Frank Ulmer, geschäftsführender Gesellschafter  

Telefon: +49 711 259717-21 

Mobil: +49 179 5990635 

Mail: post@kommünikationsbüero.com 

 

Carina Endres, geschäftsführende Gesellschafterin 

Telefon: +49 711 259717-20 

Mobil: +49 176 55169402 

Mail: endres@kommünikationsbüero.com 

Website: www.kooperationmitwirküng.de 
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